
Besprechungen 8Q

Winthuis, Dr F Zur Psychologıe un Methode der religiös-sıttlichen
Heidenunterweisung au{l Grund eigener Erfahrungen in der Südsee-
Missıion. A 1 214 S 80 Sausgruber, Feldkirch 9

Vorliegende Publıkation ist qls pädagog Dissertation der Münchener
phılosoph. eingereicht un VO  - iıhr angenommen worden 1929), als
Donum autoris ul zugeschickt, ber für die Missionstheorie und -methodık

wichtig, hıer N1ıC eingehender gewürdigt Z werden. ach dem Vor-
WOrTrt stellt S1@e „den Versuch einer Anleıtung für den Heidenlehrer dar, w1e
christliıche Sıtte un Lebensanschauung selInen heidnıschen Hörern vermitteln
sol1l““, OIn Unterricht In den profanen Fächern durchaus verschıeden, weshalb
VOo.  - der Missionsschule keine ede ıst. Danach ware die nregung VO Vor-
trag des Vf. uber die Heidenpredigt qauf dem Dusseldorfer Missionskursus und
seinem dortigen Vorschlag Sammlung VO Missionskatechesen ausseSanSeCNH,
während In Wırklichkeit die Studie als mlssionswissenschaftliche Dissertation
ZU Promotion unNnseTrTer Fakultät(auch qls eıl uUuNsSseTeTr Abhandlungen) 1
aCcC. un VO MIr z WarT. Naturlıch das gute Recht des
Doktoranden, amı sein Glück anderswo /R versuchen, ber 1C. wundere
miıch docnh, daß che Schriuft q1s 5Specımen erudıtl1on1s für Pädagogık hinge-
omımMen wurde (oder uch nicht bel dem vielfach unwıssenschaftitlıchen
an dieser Wissenschaft). Ich kann nämlich nıcht behaupten, daß Ss1e be-
sonders wissenschaftlich und meihodisch durchgeführt ware. Als rundlage
ann N1Uur der erste Abschniıtt uber cdıie Theorie der Heidenunterweisung 1D
Betracht kommen, die hıer allerdings mehr qls Katechese enn als Predigt
aufgefaßt un behandelt wITd. Zuerst werden Pr£  imınarıen uber Allgemeines
ZUT Heidenunterweisung vorgeiragen, INn der Einführung azu uber dıe Not-
wendiıgkeıt einer missionskatechetischen Zeitschrift wl1e s1e U angeblich
1mM „Heıdenmissionar“ verwirklicht seın sol1l) SOWIe uber Kolonialbehandlung.,
Akkommodatıon und einheimischen Klerus In den Miıssıionen mıt Einstreuungen
uber padhyaya und das eigene Schicksal als Hıltruper Missionar In Neu-

(inzwischen ist AU. der Ges ausgetreten); dann ber Forschungs-
siland un Liıteratur ZUTE rage, freilich 1el Z lückenhaft und fragmentariısch,
darauf uber die Methode der Heidenunterweisung, wobel ber nach Voraus-
schickung eines allgemeinen Tundsatzes VOILL ieppler Au dem Kırchenlexıkon
19838 dıie eigenen Erlehnisse ZU Besten gegeben werden, während die heiden
etzten Punkte uüber W esen un ufgaben SOWwl1e uüber Aufbau und Einteilung
der Heidenunterweisung Aur ein1ıge generelle phorısmen hne Durchführung
der dıe Spitze gestellten Normen bringen. Der I8 eıl verbreıtet siıch uüber
die Persönlichkeit des Heidenlehrers, eigentlich die Eigenschaften der
Qualifikationen des Missionars, wI1ie ich S1@ ıIn meiner Missionslehre der

Braam 1n seinem Aufsatz dieser Zeitschrift untersucht hat. 1U N1IC.
plan- und quellenmäßıg, vuch ohne Hınwels darauf, €l hne hinreichendes
Eıngehen auf die pädagogisch-katechetischen Erfordernisse: TSt die körper-
lichen und ann dıe geistig-sittlichen Qualitäten aıt einem Anhängsel uüber die
linguistisch-ethnologische Vorbildung des Heıiıdenlehrers wesentlich qals Wieder-
gabe seINeEes gleichnamıgen Artıiıkels In unNnse unter Beifügung einiger
en AUS dem Parallelwerk VO  — Brower, das indes 1el1 systematıscher VOTFL-

geht uınd hıer nıcht systematisch verwertet ist Der 8841 e1l behandelt
den heidnischen Hörer qls Objekt des Missionsunterrichts 381 seinem Denken
und Vorstellungskreıis, seEINer Erziehung un Lebensweıise, seinem harakter-
und Seelenleben wlıiederum ıunier 1Ur teilweiser Berücksichtigung des päda-
gogischen Themas und Einschränkung qauf die kulturarmen Völker, ja 9838
dıe eıgene Missiıon un persönliche Erfahrung, wogsgegsen die Annäherungs-
methode 1mMmM un diese ıIn keiner Weise erschöpft, sondern abermals mıit
ein1gen L 4AUSs dem eıgenen Verfahren nach einem Vorirag auf dem Kriegs-
m1ssionssonntag In Munster sıch begnügt Im eıl uüuber dıe ormale Heiden-
unterweisung sollte INa  - nach des Vf. eigener Definition un Disposition die
missionskatechetische Form der Methode erwarten  S  ° tatsächlich olg bloß dıe
Eınstellung des Heidenerziehers der Glaubensboten qauf seine Hörer, ıhre sıitt-
liche Schwäche, einheimıische Sprache, orstellung un Geistesrichtung, auch
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hier unitier Aufnahme Janger Stellen 21 seinen Abhandlungen und Verzicht
der Anwendung auf die besonderen Regeln der Pädagogık der Katechetik
Der eil endlich uber dıe matenale Heiıdenunterweisung sich 1103
un mit einer Schrift eINes gewi1ssen er uber Kulturschulung

auseinander un kommt TSst 1Im 2808 selinen eigentlichen Gegenstand, den
Inhalt der Unterweisung, fur dessen Stoffeinteilung dıe Katechismusghederung
uüber Gott, Sittenlehre un Erlösung ne Gnadenmitteln zugrunde gelegt,
aber es DUr qauf die eigene Tätigkeit un Mıssıon beschränkt wird, Was qals
Exemplifizıierung gute Dienste eisten mochte, jedoch durch Berufung uch auf
andere Mıssıonare, Gebiete und Schriften darüber erweıtert werden INuU.
och tärker reduziert erscheıint der Abschnitt, eine 5Sammlung der Aus-
a hl] der eigenen Kanakenkatechesen, VO uber Katechumenenunter-
welsung, Iso VOT Heıden (?) un Ol 16 VOL Neuchristen, cdıe über ott /R

gleich 1m Urtext und SONS INn deutscher Übersetzung, Ww1€e S1E der AL nach den
Übertragungen seines jungen Katechisten der dieser selbst ihm n]ıederge-
schrıeben hat, mıt vielfachen Erläuterungen un uch theoretisch-methodischen
Lrörterungen In den oten, die ZU eil in die erste Partie gehört hätten.
Wır können hier in der Tat die kraftvolle, anschauliche un bılderreiche Sprache
un: Anpassung bewundern, wWenn un uch manche gewagte Anspielungen un
Prozeduren edenken eintftlößen Ergänzt wird der theoretisch-praktische e1]
durch einen ZUersti NSeTe Zeıitschrift geschickten un dann ZU Beıfugung
Tür die obıge Monographie estimmten achtrag über die 1onskatechese
VOo. Heiden w1e Neuchristen miıt ahnlicher Methode, ausgehend VON qll-
gemeınen katechetischen Prinzıplen nach atiterer u. A, un uberall uUrc das
eigene Vorgehen illustriert, hne quf gqndere Missionen der auf die M1sS1015NS-
lteratur einzugehen, die offenbar unbekann geblieben 1st, w1e€e es besonders
drastısch 1m historıischen Rückblick qauf die Geschichte des Katechumenats
dadurch ZU USdTUuC ommt, daß nıcht einmal die beiden Aufsätze ın

7Z.M VO  m Freıtag uber das altchristliche und VO Kılger über das mittel-
alterliche un ecCuere Katechumena tiert und herangezogen werden (statt
dessen 10888  — Werke, die amı aum tiun haben). Trotzdem dürfen WI1T ] mn
(Ganzen für 1ese AUuUS missionarıscher er stammenden Belehrungen uch
OIln missionswıissenschaftliıchen Standpunkt au dankbar se1in, SO sehr WIT
(  mıt Unrecht) qls Verächter der MissionspraxI1ıs un -praktiker gelten, deren
Krıitik 35 jedoch nıcht verwehrt bleiben darf
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Dıe rechtliche Ordnung des Missionswesens wIrd zunächst und 1m wesent-

hıchen UTrcC. das gemeine eC des exX bestimmt Daneben Treten aber,
iınsbesondere seıit der Gründung der Propaganda un se1ıt der eizten Kodilfi-
zatıon des Kırchenrechts, zahlreiche und bedeutungsvolle spezlalrechtliche
Normen, VOL em bezüglıch der hierarchischen Verfassung der Missions-
länder, daß sich ein eigenilıches M ı S 1 herausgebildet hat
Eın Zweig dieses Spezlialrechtes ist das Missionseh e recht. Denn uch für
eherechtliche Fragen ın den Missionsterritorien gelten neben den grundlegenden
Gesetzen des gemeınen Rechtes viele Sonderbestimmungen die den Mis-
sionsordinarıen verhehenen Ehe-Fakultäten, Einzeldekrete des Hl Stuhles,
partiıkularrechtliche Anordnungen der Missionssynoden., Vor qallem rheben
sıch auf eherechtlichem Gebiete In der M1ss10nsprax1s manche Fragen und
Z weiıfel bezuüglich der Rechtsstellung der Ehe VO Ungetauften und der Ehe
eines G(etauften mıiıt einem Ungetauften, Probleme, die für christliche Länder
aum der Sar nıiıcht Ol Bedeutung sind. Hıer lıegen Aufgaben FÜr das Miıs-
sionseherecht als W ı ssenschaft, damit die Behandlung und Lösung
solcher Probleme dem Missionseherecht systematisch eingeordnet WITd.
Um DNUur einiges beruhren: Wiırd dıe Ehe VO  - WEl Ungetauften durch den
Empfang der qauie eın Sakrament? Inwieweit ist dıe Einheit un: nauf-


